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Z 686. n

K k ausschliesieude Privilege,!.
Das Handcl^nini' leilum hat nnt.rm 12. Ottober

»858, Z, 20610^2279, dem Josef ^a i loop, Lcderer.
meistcr ^: Hchwechat, auf die Erfindung einer Sohlleder-
Schnell^äibli«.^.Methode lnittelsi eines eig^ithu'lllichen
k»flplm,pi» Apparates, wornach die Eüthaarung »»d
^lufsch'^ellun.) der rohen Halite durch eine eigenthum
liche Maische erzielt, die Gahruug und Allfschniellnng
d,< selbe» durch eine eigenthüinliche Loh . Saure.-35eil)e
eingestellt, eil, eigenchümlicheö Ve.-fahien zur Aärbung
der Häute auf dem Luftpumpen Apparate angewendet,
«lid zu dem Knappern - Versaye der durchgegaibten H.iute
ei» eigelithümlicher gesäuerter Lohsnopperu ?lbsud mir
Weingeist verstärkt verweudet werde, ei« au^schliesiendes
Privilegilin, für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Prwilelziumsbeschreil'lil!,!,, deren Geheiuihal
tuüg angesucht wurde, besiudet sich m, k. t. Privilegien.
?lrchive in Aufbewahrung.

Dâ < HandelSüiiinsterilüti hat unterm 13. Oktober,
, 8 5 « , <ur Z. 20605^^274. dem A„t°n v. Webe,».
Bergverwalter zu Pravalibe, llliterdrauburg in.Kai »ten,
auf die Ersindiüig, Abfalle von miu^alifther »nid ve
gerablischer Kohle, oh„e ?l»!l'el,du!ig eilie-) mechanische!,
Druckes oder Bsimengung ei».S fremdartigen Binde-
M'.tlel5, in gr'osiere feste Stüeke in Form von Ziegel»
oder i« jeder aodern beli'bigen Form zu umwandeln,
so das) dieselbe» zu jeder Feuerung wieder anwendbar
seien, eil» ausschließendes Privilegium für die Dauer
eiue-5 Jahre) ertheilt.

Die Pril'ilcgiui,,Beschreibung, de>en Gehein,haltuu,^
»icht angesucht wurde, befindet sich im l. k. Privilegien
Archive zu Jedermanns Eixsicht in Aufbewahrung.

Das Hal,dels„,iniste,i„il, i^t uoterm N. Oktober
185«, 3 ' 2 0 3 9 ^ 2 2 4 3 , dem Eduard Nehse, HittttU-
direktor, und Karl Nchse, Ingenieur, beide zu Neustadt
am Nübenberge i>n Königreiche Hannover, über E<n-
schreit.!! ihres ^evyllulachtigteil Dr . Claudius Ferdina»d
Hochsmann, Hof. mw 3-r^^advokate l , iu Wie»,
auf die Erfindung: Torf , , Braunkohle,,, und St.»,.-
kohlcn-Gries auf trockenem und »assem Wege m,tt.lst
eigens hiezu konstruirter Maschinen und Apparate z.i
comprimiren, cin ausschließendes Privilegium sur d.e
Dauel- von vier Iah,en ertheilt.

Diese Erfindung ist im Königreiche Hannover
seit , 7 . M a i ,858 auf die Dauer von fm,f ZayrtN

'°^i/Priv>legium^eschrcibung, der.n Geheimhaltung

angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr.v.leg.e.,.

Archive >'» Aufbewahrung.

D?S Hanoelsministelium hat unte,m 7. Oktober
1858, Z 2 0 3 9 l ) 2 2 l i , dem I . Karl Krise, Hut-
„lachnmcister, und Johann Krise. gewesenen Hut -
fabriksgeschaflölelt.',-, beide in Carol,»enthal bei P>'ag,
aus dle Erfindliug duich Verinischung d<r Schafwolle
mit gebeitzten Hasenhaare,,, gebcihcer il)a um »volle und
gcbeitzlen Flaunifedern dauerhafte Hüte und and.ie
Filzwaren zu erzeugen, ei» ausschließendes Privile-
gium für die Dauer ron zwei Jahren «rcheilt.

Die Priv'l.'ssiums' Beschreibung, dereu Gehelul'
haltunc, angesucht wurde, brsiudct sich im k. k. P' ivi le '
glen-Archive i» Aufbelvahrun^,

Das Handelsuiloiiieriulll h^t unterm 9. Oktober
«858, 3. 20607)2276. dem Johann Jakob Quillst,
Chemiker m»d Mllgl»<d der National » Akademie zu
Paris, wohnhaft zu Mailand, auf o>> Erfindung, aus
den Abfalle» <.1leberresteu der Piodulie des Pfi.nize» ,
Mineral- und Thicrreichcs) eiuen kniistlich^n B-ennstoff
für den Industrie.- und Hausgebrauch <u erzeuge», ein
ausschließendes Prioilegium für die Daucr eines Jahres
ertheilt.

Die Privilegiumsbeschrelbung, deieu Geheimhal-
tung nicht aufsuche wurde, befindet sich >>» k. t. P r i -
vilegien Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium h.it unteil,, 7. Oktober
«858. Z. 20' l8öj2238, de.» k»dwig Manzi, Grund-
besi!)er i» Mailand, auf Veibesscrunste» an den Civil-
und Mi l i tär Backös>u zur Vrot . und Zwieback.Erz u-
gung, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
»ines Jahres ertheilt.

Die PrivilelpumöbeschreibuNH, dereu Geheimhale
lun^ nicht angesucht wurde, brsindct sich im r. k. P r i v i l .
gienArchive zu Iedermans Einsicht i» Aufbewahrnng.

Das Handelsuiinistellnm hat unterm 7. Oktober
»858, z. Z. 20387^2240, den Brüdern Gruber, We>>

und Kurrentwarenhändler in Wien, auf die Erfindung,
d,,' Einsah alls Gum!», - Ela^icull! in 3chuhe, Ho>
seutrager, l'tn-ll» m<>llN!»!«8 u. dg l , «liitlelst Maschinen
d.iueihafl und billig zu erzeugen, ein auZschließendes
Pri>,'ilegiu»l für die Dauer eines Jahres erlheilc.

Die Privilegiumsbeschieibüng, deren Geheillchaltung
angesucht wurde, b.findet sich im k. t. Prlvllegiell-Archivc
n̂ ?lufb<lvas)lu»g.

Das Handelsministerium hat unterm l 3 . Oltobcr
1858. Z. 2082 .^22 ,9 , dem Moriz Mandel. Nepla
sentaulen der t. k. ausschließend prir«. Wiener-Dampf-
mühlen Aktiengesellschaft für Böbm.n, in P r a g , !>.,.
!»0l l, auf die Verbesserung, Pflanzenöle dergestalt
zl> veredeln, daß sie al j befferes Bel.llchtuü^^lllitcel,
ferner als feines saurefieies Maschinenöl ve>»vendet werden
können, cin ausschließendes Privilegium für die Dauer
eines Jahres citheilt.

Die Privilegiun,5beschreibul»g, deren Ge^imhal^
urng augesuchr wurde, befindet sich in, k. t. Plivilegien-
Archive >» ?lufbewahru»g.

Das Handelsnllnl'steiiuu, hat u l t r n l 12. Ollober
l85t t , 3. 20609)2278, txm Vikior Schaffner, D i
reltor dcr Porzellan', Steingut- und Wedgewood^Fabl it
zn Allrohlau l^i Ka,l5b^d, auf die Erfindung eines
soqe'iamiteu Mecall l'uftie. welcher theils in einen, me-
t.illlschen Glanz, theils im Fluore3,i>ru oder SchiUern
der Farben bestehe, wodurch sich dieselben von allen
bisher auf Porzellan und Steingut angewandtcu Far
be» unceischeiden, ein ansschließendeö Plivilegium für
dle Dauer vo» zwei Jahre» erlheill.

D>e Privilegiunisbeschreibung, deren Geheimhai'
lung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prlvilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsmiiü'steiiuin hat unlerm 9. Oltober
l858, Z. 20588)224i, dem Robert Wilhelm Thode,
Papiclfabriksdirckcor zu Dresden, über Emschreilcn
seines Bevollmächtigten Eduard Schnndl in Wien
(Stadt i)lr. 3 4 l ) , auf die Erfindung eines eigen-
thümliche» Vcifahrens, um mirtelst Maschinen Faser,
stoffe zur Papierfabrikation zu vermale», ein ausschlie-
ßendes Priviegium für die Dauer vou jwei Jahren ertheilt.

Die Privileg!um5b<schreibung, deren Geheimhal-
tung nichtangesucht u.'urdc, befindet sich in» t. k. Privilegien«
Archive zu Jedermann!? Einsicht in Aufbewahrung.

Das H-ilidelsminisieiiml, hat untei m l 3. Oktober
»858, Z. 20606)2275, dem Emanuel Wrzolik, .^ivil-
Ingenieur in Troppau, auf die Eifindung eineS Be.
wegungs Transformators, genannt: »Bewegungstra,>s
formalor", Mittelst der D>ffere>izrolle, durch welchen eine
geradlinige kontinuirliche Bewegung iu eine beliebige
andere Bewegung oder umgekehrt, und zwar mit tin«".'
beliebigen Anwendung des Veihällniss,!) d?'.' Kraft zur
Last «nwaudelt weide«, kö»<le, ohoe veizahüte Näde<
ödet ähnliche Mi t te l axwendel, zu müsie», ein ausschll,^
ßendes Prioilegium für die Dauer cintS IahieS ertheili.

Die PrivllegiumZbeschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im t. k. Plivilegie».
Archive in Ausbewahrung.

DaS Handelsministerium hat nnterm 12. Oktober
l 8 5 8 , Z. 20386)2239, dem Georg Zugmayer, ^ » ,
Haber der landeübefugten Mttallil'aren.Handwei kozeug-
und Eisenpstugfabrir' zu Waldegg bei Wiener.Neusiadt,
auf dlc Erfindung: mittelst eines eigenlhumlichen S y .
stems, «lit Zllziehuug d,s Geblases, alle Gattungen
von Kupfer zu schmelzn u»d >,lit Sicherheit so gar zu
Nlachl», das; dasselbe vollkommen Hämmer, und walz>
»ar sei, wobei zugleich an Bren»!>laceliale und Ze»l
erspare werde, ein ausschließende Privllcgium für d,c
Dauer von füuf Jahre» ertheilt.

Die Privllegiumibeschleibuug. deren Geheinihal-
lung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Pr'vile^
gien'Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat uuterm 9. Oktober
18^!!!, Z 2 0 6 l l ) 2 2 8 0 , dem N,,polec», Tettanlanzi.
Ingenieur zu T u r m , über Einschrellen seines Be?oll
mächtigte» Titns Nicordi i» Mai land, auf die Erfin.
dun^ eines eigenthümlichen Velfahreus b/im Aufziehen
der Scidenivüllller, ein ausschließendes Privilegium fü-
die Dauer von zwei Jahres ,<theilt.

Diese Erfmdung ist im Königrelche Sardinien auf
die Dauer vou sechs Jahren, vom 15. September »856

au patentirt.
Die Privilegiumsbeschreibung, deren Gehcilnhal-

tung angesucht wurde, befindet sich in, k. k. Privi legien,
Archive iu Aufbewahrung.

Z. l!>. » (1) Nr. 53.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g

I m Sprengel des k. k. siebenbürgischen Ober»
landeägenchtes sind mehrere provisorische Ge-
richts Ädjunkten-Stellen mit dem Iahresgehalte
von 5>l)l) st. zu besehen.

Diese Gerichtö-Adjunkten werden den hicrlan-
digcn Bezirksämtern zur ausschließlichen Dienst-
leistung im Iustizfache zugewiesen werden, und
haben, in so lange sie provisorisch sind, auf
eine Vorrückung in die höheren Gehalts-Kate-
gorien eben so wenig einen Anspruch als auf
Diäten und Diatenpauschalicn, werden jedoch
bei Besetzung systemisirter Adjunktenstellen nach
Verdienst berücksichtigt.

Weiterö sind im Sprengel dieses Oberlan«
deögerichtes mehrere adjutirte Auskultanten-
Stellen zu besehen.

Bewerber um obige Dienstcsposten haben
ihre nach Vorschrift des Gesetzes vom 3. M a i
,«.',3, R. G. B. Nr. « l , einzurichtenden Ge-
suche, in welchen die Nachweisungen über das
Al te r , den S tand , die Religion, Sprachkennl^
nisse, zurückgelegte Studie«, die allfällig ab-
gelegten theoretischen und praktischen Prüfun-
gen, die zurückgelegte scchSwö'chentliche Probe-
praxis und etwaigen Verwandtschafts-Verhalt-
nisse mit hierländigcn Iustizbeamten zu liefern
sind, durch ihre vorgesetzte Behörde, und falls
sie nicht in l f. Diensten stehen, durch die vol>
gesetzte politische Behörde binnen 4 Wochen,
vom Tage der ersten Einschaltung in der Wie-
ner Zeitung, an das Präsidium deö k k. sieben«
bürgischen Oberlandesgerichtes gelangen zu lassen.

Dcn Bewerbern um AuskultantensteNen aus
den deutsch-slavischen Provinzen wird ferner be-
deutet, daß ihncn bei nachgewiesener Dürf t ig-
keit eine Avrrsual - Vergütung von 1 si. C M .
für jede bis zu ihrem neuen Bestimmungsort
zurückgelegte Meile zugestanden w i rd , und den-
selben bei einer entsprechenden und ersprießlichen
Dienstleistung nebstbci auch Remunerationen bis
zu dem Betrage von !<w f l . in Aussicht ae«
stcttt werden. "

Z7i )2. ( i ^ - N^97l
G d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wirb
hiemit bekannt gemacht: Es seien zur Vornahme
der von dem k. k. Handels - und Secgerichte
in Trieft mit dem Bescheide vom 3 1 . Dezem-
ber l 8 5 8 , Nr. »2^8t t / bewilligten exekutiven
Feilbietung der, dem Peter Generini gehörigen,
auf 297 fl. C M . geschaßten, bei Josef Dou-
gan in Laibach verwahrten und wegen dem
Letzteren schuldigen WM» st. mit Pfand beleg-
ten Bretter — die Tagfahrten auf dcn 3. und
l? . Februar l. I , jedesmal um 9 Uhr Früh
in loco dcS Vcrwahrungsortes derselben mit
dem Bedeuten angeordnet worden, daß diesel«
ben bei der zweiten Feilbietung auch unter dem
Schähungöwerthe, jedoch nur gegen bare Be-
zahlung hintangegeben werden.

Laibach am l l . Jänner 1859.
Z. 72. "(2) Nr. 173l.

E d i k t .
V»n dem l. k. Vcznksamlc z» Wciltlllem. als

Gericht, wird bcl<nn>t glmacht:
Es sei übcv Ansuchln des Auto» ?aurll,z vou Clvlle,

Bezirk Glirtfelo. dii crelutive Frillxeluug drr. dem
Mallin Mar tmMl i von Gaberje gtvölige,,. gerichllich
auf 798 ft. ö. W. l'ewttthelsn Hubiealiläl Ull '. Nr. <4
nil Gut Zreudeual,. wegf» schuldigen 183 fi. 1Ü lr.
öi!. W. <!. >!. <:. bewilliget. und zu dtlll i Pl>i»ahme
die Tagslihlln^tn auf t»l» 7. Hcbiuar. auf den l l. März
und auf dcn 9. tzlpnl l»59. jldci>ma! Pormillags »m 9
Uhr in der hicloltiglu Ämlslcmzlei mit dem Vlisahe
""georduct wirren, daß obgedachtl Hui,r,alltcit erst del
der drillen Tagsahung alleus^üs auch l<nter dem Schäl.
zunM'Mde hintange^rbcu weldru wild.

K. k. Btzitks.lMt Weikslstei». als Gerichl, am l9.
Dez.mder l8!"6.
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Z. ! 3 . (3) N> 633! .
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt? Gotlschee, als Gc
ticht, w i l d hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über daö Ansuche» des Vlicha^l Gaspe-
nzh, von Wesgawiza, gcgcn Ioscf Hudolin von
Wesgawiza, wegen aus dem Urtheile ddo. 3>.Okt0'
der 1857, Z. «924, schuldigen 77 si. 36 kl. ( i M .
o. 8. c , in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letztem gehörigen, im Grundbuche der H»rrschast
Gotlschee l'ani. XX lV , Fol. 3382, vorkommende!,
Hubrealität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrlhe
von 300 st. E M . , gewilligct und zur Vornahme dcr.
seiden die crckutive Termins . Feilbictungstagsctzuug
auf den 8. Februar, auf den 8. März u»d auf den
5. Apri l 1859, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Amtssitze mit dcm Anhange bestimmt wordcn, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Frildie-
tung auch unter dcm Schatzungswerthe an den Meist-
bietenden hintangcgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Glundbucksertrakt
und die Lizilationsbcdingnisse können bei diesem Ac.
richte in den gewöhnlich,.'!, Amtsstundcn eingcs.hcn
werden,

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
12. Oktober »858.

Z. l 4 . (3) Nr. 7 0 l l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gotisch«», alS Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Anstichen dcs Herrn Johann
Widmar von Schwarzenbach, durch Hrn . D r . Wene. ,
dikter von Gottschee, gegen Thomas Grilz von Idcia, ^
als Eigenthümer der Hübe Nr. l in Brunsee, wegen
aus dem Urlheile vom 9. Jänner 1858, Z. 76 , schul-
digen 600 f l . (z. M , c. «. o., in die exetulioc öffent-
liche Versteigerung der, dem Letzter» gehörig,u, ini
Grundduche n<l Gottschee ' l 'am. X V , Fal, 2!43.
vorkommenden Hubreal i ta l , im gerichtlich erhabenen
Schätzungswerthe von 405 si. C M . , gewiUigct und
zur Vornahme derselben die Termine zur Fcilbic-
tungstagsatzung auf den 9. Februar, auf den 9,
März und auf den 6 Apri l 1859, jedesmal Vor.
mittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unler dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangegcbcn werde.

Das Schatzungsprotokoll, dcr Grundbuchs,
ertrakt und die Lizitationsbcdingnisse lönnen bei die^
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden cin^
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschec, alä Gericht, am
16. November «858.

g . , 5 . (3) Nr. «505.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Gottschee, als Ge.
l icht, wird hiemil bekannt gemacdt:

Es sei über das Ansuchen dcs Mathias Krater
von Altbacher, gegen Georg Kump von Allbachcr
Vlr. 4 , wegen aus dem Urtheile ddo. 7. Februar
,857, Z, 600, schuldigen l5 si. <ZM, <?. «. e.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung d l r , dem
Lehtern gehörigen, im Grundvucke Gollschee ' l 'om. IX,,
Fol. 1323 vorkommenden Realität, im gerichtlich echo
Venen Schatzungswerthe von 302 si. g,wi l l iget, und
zur Vornahme derselben die Termine zur Feilbielungs-
Tagsatzung auf den 8. Februar, auf dcn 8. März
und aus d<n 5. Apr i l «859, jedcSmal Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im Amtssitze mil dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende, Realität nur
bei dcr letzten Fcilbietung auch uiNerdcm Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hmtaugegeben w.rde.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchsex.
tlak! und die ilizitalionsbedingnisse könnm bei die
s»m Gerichte in den gewöhnlichen Amcsstunden cin
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gultschee, als Gericht, am
22. Oktober l«58.

Z. 18^ (3) ^Nl?"6'5 , ' l .
E d i k t .

Von dem k. k. Äezil lsi imte Äoltschc«', als Gcricht,
wird dem Michael, Johann und Pet«r öackucl von
Graflindcn hiemil erinnert:

Es habe Johann Stonitsch von Groslindcn,
wider denselben die Klage aus Zahlung von 90 si.,
5U>> l'i-208. 23. Oktober >858, Z. 6 ^ 1 l , hicr^li l l^
eingebracht, worüber zur summarische,, Vclh.'ndlung
die Tagsatzung auf den 3. Februar l85l) früh 9 Ul)l
mlt dem Anhange des §. l8 dcr al lh. El'lschließuug
vom l8. Oktober »845 angeordnet, und dcm Gellag.
ten wegen seincs unbekanüten .'luscnthaltc.^ Andrcaö
llackner von Gnadendorf als l 'u^Ual- a<! uclum auf
seine Gefahr und Kosten bestellt wmde

Dcffen wird derselbe zu dem Ende vetstän-
diget, 0aß er allenfalls zu rechter Zeit scldst zu er-
scheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu be.
stellen und anhfr namhaft zu machcu habe, widri
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellte,, Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gollschcc, als Gcnchl, am 2^.
Oktober 1858.

.̂ , l l (,'l) Nr. «073
E d i k t .

Von dcm k k. Bczirtsamie Gollschec, als Gc-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

(56 hadc die aufsuchte ncucrliche Rclizitaiion
der vl'n Il>h. Höglcr von Selsch, laut ^izitalionöpil,'-
tolleh <1<: pl-nti«. 6 Slptember ,8^9 , Z, 3021. um
den Melstbol von 800 st, erstandenen, im Grundbuchc
«ul) Rcklif. Nr. 82 vorkoiumcüdcn, vorhill dc» El)e<
lelllcn )lnton und Maria Sodctz gehörig gewesenen
Vielllhube zu Windischdorf Nr. ij6, weg«!» mcht zu
gehaltener Lizitaiwnsbrdmgmsse bewilliget ln,d zu
deren Vornahme dic cixzigc Tags^tzung aus dcn l .
Februar 1859 Vormittags 9 Uhr im Amtssitze mit
dcm Beisätze angeordnet, daß hiebci obigc Ncali lät auf
Gcf.lhr und Kostcil des säunligcn Erstehns uin jcden
Mcistbol hintangcgedcil werde.

Wozu Kauflustige hicmit eingeladen werden.
K. k. Bezirksamt Gotlfchce, als Gericht, am

28. September 1856.

Z. !7 . (3) Nr. 7183.
' ' E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Goltschce, als Gciicht,
macht bekannt:

Es habe die angesuchle Rclizitalion dcr von ,
der Mar ia Mantes laut Feilbictuügs Prlnokolls vom
2 l . M.n 1855, 3 . 2 3 l 3 , erst^ndenci,, vorhin den
Eheleutcn Andreas u>,0 Gertraud M«ntcl gehörig
gewesenen, im Grundbuche a<l Gollschce 'l'l>»>. X l ,
Fol . »508 vorkommenden Hubr.a l i tä l zu RcilUhal

!Nr . l9 gelegen, wcgen ^icht zugehaltener Lizita'
lionsbcdiiigniffc, bewilliget und zur Vornahme die
einzige Tagsatzung aus den >5. Fidruar 1859 Vc'r
millags 9 Uhr hieramls mit den» A»I)angc angeordnet,
daß hisbei obige Re.Uilät um jcdcn Mristba» l) i»l '
angeben werde.

Das Schätzuiigsprotukoll, der Glundblichser
trakt und die liizitationsbcdlnginffe können hicrge
richls eingesehen wcrdcil.

K. k. Bezirtsamt Goltschce, als Gericht, am
25. November 1858.

3. »». (5)> Nr . 8560.
E d i k t .

Vom s. r. städt. delcg. Bezirksgerichte Neustadll
wild b^kaiütt gema<l/t:

Es sei über Ansuchen des Franz Kumcl, durch
Herrn Dr . Rosma, gegcn Michael Riefe! dic crckutivc
Versteigerung der dem Michael Diesel gehörigen, im
Grundbuch« Stadtgül l Ntustadll »>,!» Neklif. Nr.
«s 10 und " / , vortolnmendcn, zu Kü'rbisd^rf lie^
gondln, auf 610 si. geschätzten Hubrcalität, und dts
nn Grundbuche Stauden «>,!) .^ltttif. Nr. 42, vor-
kolnmeoden, auf 80 st. geschätzten Ackers zu Kürbis '
dorf bewilliget, und zur Vornahme dersclbcll bie
Feilbirlui'gstagsatzungen auf dcn 3 l . Jänner, auf
den 28. Februar und auf den 28. März 1859, je-
dismal Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhange angcvldnet worden, daß dic feilzubit'
lenden Realitäten nur bei der letzten ßcilbiclung
auch unt^r dem Schätzungswerlhe werden hintangc.
geben werden.

Die sslzitatioiisdcdingnissc, die Grundbuchscr'
trakte und Schätzungsprotokolle können bci diesem
Gerichte in dcn Amlsstunden eingesehen werden.

K. t. städt. dclcg. Bezirksgericht Neustadll am
22. November Isö8.

Z. 39. (3) Nr . 18950.!
E d i k t .

Vom gefertigten f. k. Bezirksgerichte wird be-
kannt gemacht:

Es sei in der Eretutionslührung dcr Mar ia
Frischlouz von Ieschza, gegcn Mar t in Hrübar von
dmt , wegen der Erstem schuldigen Forderung pr.
200 st, «>,.«.«,, die exekutive Feilbietung der, dem!
Gegner gehörigen, gerichtlich auf 597 si. 50 kr.
o. W . bewcrlhetcn Realitäten, als jener im Grund'
buche Egg ob Podpelsch «ul» Urli. Nr. l75 vor-
konllncnd; iciier im Gruudbuchc Ncuwcll «»!» Urb.
Nr, 247, Fcl. 525 vorkommend, Uiid jcncr im Grund-
l'ucbc dcr la!ldeshaup>ma!in',chcn Ou l l «><l> Urd. 9tr.
202/,. Fol. 581 voi kommend, bewilliget, zu descn Vol>
nähme dic 3 ^eilbi.luugslagsatzuügen auf dcn 7.
Febiuar, 9. März und 8. Ap»,l t. I . Vormittags
vou 9 bis l 2 Uhr hicrgcrichtö mit dein ?l!>ha>,gc
bestimmt, daß diese Rc.illtät nur bci d.r drillcn T«'g
satzuüg auch unter dcm Schähmigöwnlhc hinlangcgc.
l'eü wicl>.

Hiczu weiden die Kauftl<stigen mit dem Beisätze
eiogcladcn, daß dc>s Schatzungöprotokoll die Lizi-
llillunsbedil'gnisse so wie dcr neueste Gruxdbuchscx
trakt laglich hicrirnts eiügesehcn werden können.

K. k. städl. deleg. Vczirrsgericht Laibach am
2s. November 1858.

Z. 40. ^ 3 ) Nr . «9667.
E d i k t .

Vom gcftrligten k. k. Beziir'^ciichte wird hic.
,nit bekallnt gemacht:

Es sci in der Exekulioosflihrung dcs Dr . Niko
laus Rcchar, gegen Andreas Mcchle von S t . Georgen,

,x>.tl». 300 si. C M . <>. «. s:.. in die erelutive Feil-
bielun^ der, dtln Lcyteln gehörigen, in« Grundblichc
der Ps.l l lgült S t . Kaxziau «»li Ulb. Nr. 69. Ncklf.
Nr. 819 vorkoliüi'cndcn, gerichtlich auf 3257 si.
30 tr. C M . geschätzten Realität bewilliget, zu deren
Vornühme die Tagst'tzungen auf den 7, Februar,
den 9. März und den 8. Apr i l k. I , , jedesmal
Vormittags von 9 bis l2 Uhr hiergerichts mit dcm
Anhange bestimmt, daß die gedachte Nealilät bei
der dritten Feilbietungslagsatzling auch linler dem
Schätzu'igswcrthe hintangcgcbcn wird.

Hieuon weiden säminllicheInteressenten mittelst
gegenwärtigen Ediktes mit dem Beisatz, verständiget,
daß das Schatzungöprotokoll. die Lizilaliousbcdiugnissc
und der ncueste Grundbuchscxtrakt täglich in dcn
gcn/öhnlicben Ainlsstundcn hicrgclichlö cingtsehen
wcrdcn können.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Laibach am io .
Dezcmbcr »858.

Z. 29. ' (5) Nr . 2687.
E d i k t .

Von dcm k. k, Äezirtsamte Seisenberg, alS
Gericht, wird hiemit besannt gemacht:

Es sci über das Ansuchcn des Johann Pograiz von
Dödtlnik, als Zcffioiiär deö Josef ^elschc von Sclsch,
gegen Johann Greqorlschitsch von Primsdorf, wegen
aus dcm Vergleiche vom 3. November »848, Z, l73<»,
schuldigen 92 si. !9 kr. E. M . <:, », <:., in die exe-
kutive öffentliche Versteigerulia. dcr im Grundbuchc
der Hcrrschast Seisenberg «„!> Neklf. Nr. 327 vor.
kommenden, auf Namen Johann und Agnes Gregor?
tschitscl) vcrgewährtcn ' ^ Hubrealität Nr. 2 zu Pli««ä°
dorf, im gelichllich cthodcuen Schätzunsss>verll)r uon
512 si. (^M. gewilligct, und zur Vlirnahme dcrscibcn
die Feilbiclungt-tclgsatzuiigcn auf dcn 24. Dezcn».
bcr 1658, auf den 27. Jänner und auf drn 28.
Februar 1859, jedesmal Vormittags um 10 Uhr,
im Oltc dl< Realität mil dcn, Anhänge blstimmt
»vordcn, daß die flilzubieteiidc Realität nur bei
der lctzten Fcilbictung auch unter dem Schatzungö.
werthe an den Meistbietenden hmtangcgcbc» werde.

D.'s Schätzungsprotokoll, dcr Grui'dbuchser/trakt
und die LizitatioliSbcdi!»c!nisie können bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amisstundcii eingesehen
wcrdcn.

K. k. Bl^ilksamt Srisenberg, als Gericht, am
3 l . Otlobcr ,858.

A n m e r k u n g : Bei der l . Frilbielungblagsal,
zung ist tcin Anbot gemacht werden.

3. 30. (3) Ns^2?35,
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt, Seisenbcrg, als
G l f ' ch t , wird hiemit bekannt gemacht:

Es êi über das Ansuchen dcs Josef Kurnig
von Rovische Nr. 8, Bezirk Gurkfeld, gegen Anton
König von NoU)cnstcin, wegeil aus dcm Kontumaz-
Urtheile ddo, 31 . Ma i «854, H. 2392, schuldigen
43 si (ä. M , o. ». <:., in die exekutive öffentliche Vcrstei.
gerung der. dem ^e<^,,.„ gehörig,,, im Grundbuche
der vormaligen Herrscha»t Gotlschee «ul> Rctlf,
N l . 774 vorkommende»,zu Nolhenstci» Nr . 5 gllegencn,
aus Naimn Anton und Mar ia Köing vcrgtwährtcn '»
UrbarShube, iin gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe
von 679 si. C M . , gcwilligcl und zur Vornahme
derselben die Fcilbictungstngsatzungcn aus den 22.
November, auf dcn 23. Dezember »858 und alif
den 24. Iä„»er 1859, jedesmal Vormittags um
l iNlhr in loko Nothenstein mit dem Anhange liestimmt
worden, d.sß die feilzubielclwc Realit.lt nur bei
der letzten Flilbietung auch unl,r d,m Schähuiigs.
werthe an dc,i Meistbietenden hinlangegcbcn »verde.

Das Schätzuiigöprotokoll, der Grundbuchsrx
trakt und die Lizilatioosbtdlngmffc können bci die^
scm Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstundcn ein«
gcschcn werden.

K. k. Bezirksamt Seisniberg, alö Gericht, am
»6. Slplcmber >858.

A n m e r k u n g : B , i der l . und 2. Fcilbiclungs.
taqsatzung ist tein A»bol gcln.'cht worden.
Ä, k, Bezirksamt S^isenberg, als ^ e n H l , am

24. Drzemder l8 ' .8 .

Z l l l . .(3) Nr 5 3 l ! .
E d i k t .

Vo» dem k. t. Bezilts,,mte Wippacl), als Ge.
»icht, wcrdo, Diejenigen, welchr als ^laubiger an
oic Vellassenschaft dcs am 16, M.nz ,858 n!> iul<!
««»»<» verstorbenen Grundbesitzes ,^^nz Fcsj.n!zl)izl)
vn" Sl . ,vp cinc Folde^ung zu stylen habcn, ausge-
fo ld . r t . bei dem t. k. Nolar Wildelm Ril'.lsch in
W'vpach, als bestelltem Gerichts. Kommissär, zur An-
mcldung und Darthuung ihrer A"spsn>he dcn 1.
Februar l859 Vormittags 9 Ul)r zli tlschrinln. oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu ül'crcichcii. wi»
drigci's dieselben c,,̂  die Vlrlasseuschaft / »vcnu sie
durch Bezahlung bcr angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustäridc, als
ilisoscri'e ihnen ci:i Pfandrtcht gebuhlt.

K. k, Bezirtsamt Wippach, al) Gei ichl, a,n
15. D^cmbt l 1858.


